
GEMEINDE  MEIERSKAPPEL

Erneuerung  und  Erweiterung

Schulhaus  Höfli  - Ein  Projekt

für  die  Zukunft

Unser  Schulhaus  Höfli ist seit 1979  (Ein-

wohnerzahl  damals  766)  in Betrieb  und hat

mittlerweile  mehr  als einer  Generation  mit

gutem  Erfolg  als wertvolle  Bildungsstätte

gedient.  Doch  die Gemeinde  wächst  (Ein-

wohnerzahl  Heute  1'596)  und die  Schulan-

lage  muss  an die neuen  Bedürfnisse  und

gesetzlichen  Grundlagen  (Barrierefreiheit,

Brandschutz)  angepasst  werden.  Der  Ge-

meinderat  gab bereits  2019  den Auftrag,

die zukünffige  Entwicklung  des Schulrau-

mes abzuklären.  Die  Abklärungen  wurden

von der  Firma  Metron  zusammen  mit der

Bildungskommission  durchgeführt.  Die  Stu-

die ergab,  dass  die Schülerzahl  in Zukunft

wellenartig  leicht  steigen  wird,  um dann  in

den  nächsten  Jahren  auf  leicht  höherem  Ni-

veau  zu stagnieren.  Weiter  wurde  festge-

stellt,  dass  die räumlichen  Verhältnisse  im

Schulhaus  und  insbesondere  in der  Tages-

struktur  nicht  mehr  den  heutigen  Bedürfnis-

sen und gesetzlichen  Vorschriften  genü-

gen. Es ist also  zwingend  nötig,  dass  wir

zusätzlichen  und  vor  allem  flexiblen  Schul-

raum  generieren.

Die Baukommission  Schulraum  erhielt  vom

Gemeinderat  den  Auftrag,  das  Projekt

«Erneuerung  und Erweiterung  des  Schul-

hauses  Höfli»  zu planen  und die Realisie-

rung  zu begleiten.  In der  Botschaft  zur  Ge-

meindeversammlung  vom  vergangenen

Dezember  haben  mit  CHF  1.85  Mio.  die  Er-

gebnisse  dieser  Planung  in der  Investitions-

rechnung  Eingang  gefunden.  Darin  enthal-

ten war  ein zweistöckiger  Anbau  an die

Turnhalle,  sowie  die  Erneuerung  der  Küche

und  der  Umbau  des  heutigen  Geräteraums

für die Tagesstruktur.  Die  Absicht  des  Ge-

meinderates,  das  Projekt  zügig  voranzu-

bringen  und im September  2022  dem  Volk

vorzulegen,  trieb  die Planungsarbeiten  vo-

ran. Im Zuge  dieser  Planungsarbeiten  hat

sich  nun  gezeigt,  dass  sich  eine  Sanierung

der  gesamten  Dachfläche  aufdrängt.  Diese

Erweiterung  des  Projektes  führt  zu einer  Er-

fü5hung  der  Kosten.

Ein  Erweiterungsbau  wird  unumgänglich,

denn  die  mit  der  vorhandenen  Bausubstanz

möglichen  Optimierungen,  sind  bereits  voll-

ständig  umgesetzt  worden.  Es gilt  ebenfalls

zu beachten,  dass  die  Anpassungen  im Be-

reich  Sicherheit,  wie  z.B.  Brandschutz  oder

auch  die Barrierefreiheit  gesetzliche  Vorga-

ben sind,  die auch  ohne  Erweiterungsbau-

ten anfallen  würden.

Ziele  der  Baukommission

* Zukunftsweisende  Erneuerung  der

Schule  für  die  nächsten  15  - 25 Jahre,  um

die in der Gemeindestrategie  vom  Feb-

ruar  2021 definierten  Ziele  zu erreichen.

* Klares  Statement  für Meierskappel  als

Gemeinde,  die  für  die  Zukunff  gerüstet  ist.

* Das  Schulhaus  ist als Teil  eines  lebendi-

gen Dorfes  für  Kinder,  Mitarbeitende  der

Schule  und  Vereine  attraktiv.

Es  sind  folgende  Erneuerungen  und

Erweiterungen  vorgesehen:

Taqesstruktur  und  Schule

Kernstück  der  Erweiterung  ist ein zweistö-

ckiger  Anbau  an die Turnhalle  über  dem

hinteren  Pausenplatz.  Im unteren  Teil,  di-

rekt  an die  Turnhalle  grenzend,  ist  der  neue

Geräteraum,  sowie  das  Tisch-  und  Stuhlla-

ger  geplant.  Im Obergeschoss  des  Anbaus

sind  zusätzliche  multifunktionale  Räume  für

diverse  pädagogische  Zwecke,  für  Lehrper-

sonen  und das Handarbeitszimmer  vorge-

sehen.

Durch  die Reorganisation  der  Räume  kann

die Bibliothek  wieder  vom  Luftschutzkeller

ins Schulhaus  geholt  werden  und so multi-

funktional  genutzt  werden.  Der  durch  den

Umzug  des Geräteraums  und des Tisch-

und  Stuhllagers  in den  Anbau  freiwerdende

Raum  hinter  der Küche  soll zum neuen

Herzstück  der  Tagesstruktur  mit eigenem,

separatem  Eingang  werden.  Beim  Kinder-

gartengebäude  ist  eine  unumgängliche
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Dachsanierung  vorgesehen  (wiederholte

Wasserschäden)  und  im  Erdgeschoss

(ehemaliger  Jugendraum  und  Musikzim-

mer)  soll es mit der Infrastruktur  für eine

zweite  Kindergartenklasse  ergänzt  werden.

Wie die aktuellen  Schülerzahlen  zeigen,

werden  wir  ab August  2022  bis sicher  2025

jeweils  zwei  Kindergartenklassen  führen

müssen.  Da zur Zeit  Räumlichkeiten  für

eine  zweite  Kindergartenklasse  fehlen,

werden  wir ab August  2022 die zweite

Klasse  wieder  (wie  auch  zuvor)  in ein

Schulzimmer  im Schulhaus  legen  müssen.

Diese  nicht  optimale  Lösung  wird  dazu  füh-

ren,  dass  spätestens  in zwei  Jahren  wieder

ein Schulzimmer  fehlen  wird.

Gebäude  und  Infrastruktur

Durch  den  Anbau  an die Turnhalle  wird  es

unumgänglich,  das Turnhallendach  anzu-

schneiden.  Im Rahmen  der  Planungsarbei-

ten zeigte  sich, dass  sämtliche  Dachflä-

chen  des Schulhauses  über  asbesthaltige

Unterdächer  verfügen.  Mit  der  Erweiterung

des Schulhauses  entsteht  nun eine  opti-

male  und  vor  allem  planbare  Ausganslange

für die Sanierung  dieser  Dächer.  Gemein-

derat  und  Baukommission  wollen  diese

Ausgangslage  nutzen.

Die  asbesthaltigen  Unterdächer  sollen

fachgerecht  entfernt  und entsorgt  werden,

es soll  eine  Dämmung  nach  heutigen  ener-

getischen  Standards  eingebaut  werden

und  die  Dachflächen  sollen  mit  einer  Indach

Photovoltaik-Anlage  von  ca. 500  m2 einge-

deckt  werden.  Diese  Anlage  liefert  markt-

unabhängigen  Strom  für den Betrieb  des

Schulhauses.  Mit der Sanierung  der Dä-

cher  können  ca. 10 - 20 % der  Heizkosten

gespart  werden.  Die  Einsparungen  im

Energiebereich  dürften  ungleich  höher

sein,  besonders,  da in Zukunff  mit  deutlich

steigenden  Strompreisen  gerechnet  wer-

den  muss  (Energiestrategie  des  Bundes).

Geplant  ist der  Einbau  eines  Liftes  im be-

stehenden  Gebäude,  um das Schulhaus

endlich  barrierefrei  zu machen.  Das  Behin-

dertengIeichstelIungsgesetz,  welches  seit

2002  besteht,  fordert  dies.  Brandschutzvor-

gaben,  wie  das  Kreieren  von  Brandschutz-

abschnitten,  der  Einbau  einer  Brandmelde-

anlage  oder  die brandtechnische  Absiche-

rung  der  Küche,  um nur  einige  Beispiele  zu

nennen,  können  auch  endlich  umgesetzt

werden.

Die Neugestaltung  der  Umgebung  mit ei-

nem Spielplatz,  der  den aktuell  geltenden

Sicherheitsstandards  entspricht  und  für  die

Kinder  nicht  nur Erholungsraum  darstellt,

sondern  als  Aussenschulraum  genutzt  wer-

den kann,  rundet  das  Projekt  ab.

Visualisierungen  und  aktuelle  Informati-

onen  zum  Projekt  finden  Sie  jederzeit

unter  www.meierskappel.ch

Mehnuert  und  Vorteile

*Die  Räumlichkeiten  der  Tagesstruktur

können  den  Bedürfnissen,  sowie  der  stei-

genden  Nachfrage  angepasst  werden.  Es

entstehen  attraktive  Räumlichkeiten  für

die Kinder,  die dort  essen,  lernen  und

spielen  - eine  zeitgemässe  Einrichtung,

die  die  Betreuung  erleichtert.

* Die neue Küche  mit einer  intelligenten

Einrichtung,  wird  von  der  Schule,  der  Ta-

gesstruktur  und den Vereinen  gleicher-

massen  genutzt.  Sie kann  für Bankette,

Feste  und  kulinarische  Aktivitäten  aller  Art

gemietet  werden.

* Ein Teil  der  neuen  Räumlichkeiten  der  Ta-

gesstruktur  kann  für  kleinere  Anlässe  (Se-

minare,  Essen,  kleine  Feste  etc.)  gemietet

werden  (Küche  und Essraum).  Dies  wird

durch  einen  neuen,  eigenen  Eingang  zur

Küche  vereinfacht.

* Es wird  zeitgemässer  und  flexibler  Schul-

raum  geschaffen,  der  dem  modernen  Un-

terricht  und den pädagogischen  Ansprü-

chen  gerecht  wird.

*Alle  unterrichtsräume  der Schule  befin-

den  sich  in einem  Gebäude,  keine  Lokali-

täten  müssen  mehr  im Luffschutzkeller

untergebracht  werden.
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* Die Sanierung  der  Dachflächen  bringt  ei-

nerseits  die Möglichkeit  der proaktiven

und somit  planbaren  Beseitigung  von  as-

besthaltigem  Material  im Schulhaus,  so-

wie  eine  deutliche  Energieersparnis.

* Durch  die  Sanierung  ergibt  sich  eine  jähr-

liche  Einsparung  von  Heiz-  und Energie-

kosten.  Dies  ist besonders  im Hinblick  auf

die  anstehenden  Veränderungen  im

Strommarkt  zu beachten.

@ Der  gesamte  Um-  und Erweiterungsbau

kann während  des  laufenden  Schulbe-

triebs  und  ohne  Provisorien  realisiert  wer-

den.  So  entstehen  keine  zusätzlichen

Kosten.

Kosten

Die  Gesamtkosten  für  das  Projekt  belaufen

sich  auf  CHF  3'325'000.  Sie  können  in etwa

zu je einem  Drittel  auf  die  folgenden  Berei-

che  verteilt  werden:

* Erweiterung  des  Angebots  für  Schule  und

Tagesstruktur

* Sanierung  Gebäudeteile  und Infrastruktur

* Sanierung  Dächer,  Wärmedämmung  und

Photovoltaik-Anlage

Die Baukommission  und der  Gemeinderat

sind überzeugt,  dass  mit diesem  Projekt

unser  Schulhaus  für  die kommenden  Jahr-

zehnte  gerüstet  ist.

Für  die Baukommission  Schukaum

Thomas  Schuler,  .R5rg Schweizer,  Christoph  Wirth,

Urs  Portmann,  Roger  Schneble,  Alexandra  Iten  Bürgi

Petition  zur  Schaffung  von

Alterswohnungen

In der  letzten  Ausgabe  der  Gemeinde-lNFO

haben  wir  über  den Eingang  der  <«Petition

zur  Schaffung  von  Alterswohnungen»  infor-

miert.

Gestützt  auf  die  Bestimmungen  der

Gemeindeordnung  wird  hiermit  sowohl  der

Petitionstext  wie  auch  die  Antwort  des

Gemeinderates  veröffentlicht.

Text  gemäss  Petitionsbogen:

«Petition  zur  Schaffung  von  Alterswohnun-

gen  in der  Gemeinde  Meierskappel

1. Es besteht  ein Bedürfnis  nach  Alters-

wohnungen  in der  Gemeinde  Meiers-

kappel.

2. Für  ältere  Bewohner  ist  die Suche  nach

altersgerechten  günstigeren  Wohnun-

gen  in der  Gemeinde  aussichtslos.

3. Wir  bitten  den  Gemeinderat  um Stel-

lungnahme.

Unterschriftsberechtigt  ist  jede  in der  Ge-

meinde  Meierskappel  wohnungsberech-

tigte  Person.

/G Alterswohnungen,  Juni  2021»

Dem  Gemeinderat  wurden  durch  die IG AI-

terswohnungen  18 entsprechende  Petiti-

onsbogen  eingereicht.  Gemäss  Angaben

der IG befinden  sich auf  den Bogen  178

Unterschriften.

Stellungnahme  des  Gemeinderates  zum

Petitionstext:

«Der  Gemeinderat  ist  sich  im Klaren,  dass

aktuell  ein Bedürfnis  an altersgerechtem

Wohnraum  besteht.  Aufgrund  der  Alters-

struktur  der  BeW51kerung  von  Meierskappel

wird  dieses  Bedürfnis  kurz-  und  mittelfristig

tendenziell  ansteigen.  Der  Gemeinderat

stellt  fest, dass  günstiger  altersgerechter

Wohnraum  auf  dem  Wohnungsmarkt  aktu-

ell  kaum  angeboten  wird.  Aus  diesen  Grün-

den  bedankt  sich  der  Gemeinderat  für  das

Engagement  der  /G Alterswohnungen.  Der

Gemeinderat  wird  sich  im Rahmen  seiner

Möglichkeiten  dieser  Thematik  annehmen

sowie  verschiedene  Möglichkeiten  prüfen

und  respektiert  das  Anliegen  der  Petitio-

näre.  Konkret  wird  sich  der  Gemeinderat  im

Prozess  der  Beratung  der  Gemeindestrate-

gie Gedanken  zur  Thematik  machen.  Des-

weitern  solldie  Realisierung  von  Alterswoh-

nungen  in  einem  Neubau  am  aktuellen

Standort  der  Gemeindeverwaltung  (Dorf-

strasse  2) geprüft  werden.  Es bestehen  je-
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